
 

Seelsorgende: Theo Handschin, Matthias Berger, Jürgen Rotner 

Bahnhofkirche 

Postfach, 8021 Zürich 

Tel. 044 211 42 42 

info@bahnhofkirche.ch 

www.bahnhofkirche.ch 

PC 87-330962-2 

Weg-Wort vom 28. Oktober 2022 

Wir wünschen Ihnen einen guten und gesegneten Tag! 
Die Seelsorger der Bahnhofkirche 

Das Weg-Wort – 
Werktagsgedanken aus der Bahnhofkirche Zürich 

Ein Hörender werden 

In der Bahnhofkirche gibt es den Raum der Stille, und es erstaunt mich immer 
wieder, wie wenig ich hier durch das laute Treiben des Hauptbahnhofs ge-
stört werde. Es ist eine Insel für die leisen Töne in mir, und Menschen besu-
chen diesen Ort gerne. Neulich ist mir ein Text von Sören Kierkegaard be-
gegnet, der auf bedenkenswerte Weise zum Ausdruck bringt, zu welcher Art 
des Betens mich dieser Raum einlädt. Der Text geht so: 
 
«Als mein Gebet  
immer andächtiger  
und innerlicher wurde, 
da hatte ich immer  
weniger zu sagen. 
Zuletzt wurde ich ganz still. 
 
Ich wurde, was womöglich  
noch ein grösserer Gegensatz  
zum Reden ist, 
ich wurde ein Hörender. 
 
Ich meinte erst,  
Beten sei Reden. 
Ich lernte aber, dass Beten  
nicht bloss Schweigen ist,  
sondern Hören. 
 
So ist es: 
Beten heisst nicht,  
sich selbst reden hören. 
Beten heisst: 
still werden und still sein  
und warten, bis der Betende  
Gott hört.» 

Denkmal des Philosophen und Theologen Sören  
Kierkegaard (1813-1855). Es steht im Garten der  
königlichen Bibliothek von Kopenhagen. 
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